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Lernen mit viel Genuss
Fremdsprachen lernen für Gourmetfreunde
VON H E LGA KR I S T I NA KOTHE

Fremdsprachen lernen
und gleichzeitig in ge-
mütlicher Atmosphäre

schlemmen – wem würde das
nicht gefallen? Die Kasseler
Diplom-Romanistin Claudia
Panetta-Möller biete seit die-
sem Jahr Kurse für Italienisch
und Französisch kombiniert
mit lukullischen Schlemmer-
runden an.

„Die Wochenenden ste-
hen im Zeichen des Ge-
nusses, der Sprache
und der Kultur.“
CLAUDIA PANETTA -MÖLLER

Die Idee dazu erhielt die
seit mehr als 15 Jahren tätige
Dozentin von ihren Schülern.
„Warum nicht bei einem gu-
ten Glas Wein und einem Pa-
nini in der neuen Sprachen
plaudern, fremdsprachige
Lektüren studieren und Gram-
matik pauken? Das wäre doch
viel ansprechender...“ regte
sie eine Italienisch-Gruppe an.
Gesagt, getan: Mit Beginn die-
ses Jahres startete Claudia Pa-
netta-Möller die Kurs-Reihe
„Lernen mit Genuss“.

Für Anfänger und
Fortgeschrittene

Der Wochenendkurs wird
für die Fremdsprachen Italie-
nisch und Französisch, für
Anfänger und fortge-
schrittene Anfänger an-
geboten. Dafür koope-
riert Claudia Panetta-
Möller mit drei Ho-
tels und Restaurants
in Nordhessen:
Landhotel Nies-
tetal in Nieste-
tal, Hotel Gu-
de in Kassel

und Rosenhof in Felsberg.
„Die Wochenenden stehen

im Zeichen des Genusses, der
Sprache und der Kultur“, er-
klärt Claudia Panetta-Möller.
„Nach diesen drei Tagen kön-
nen die Teilnehmer leichte
Konversation betreiben.“ Die
Kurse für fortgeschrittene An-
fänger vertiefen die Kenntnis-
se.

Ein Wochenende beinhal-
tet 8 x 60 Minuten Sprachun-
terricht, Unterrichtsmateria-
lien, zweimal Mittagessen oh-
ne Getränke, Antipasti und 0,2
Liter Wein am Eröffnungs-
abend, Mineralwasser und
Kaffee während des Unter-
richts.

Die nächsten
Kurse

6. bis 8.
Juni, Land-
hotel Nies-

tetal, Italienische für Anfän-
ger

18. bis 19. Juli, Rosenhof,
Italienische für Fortgeschritte-
ne

1. bis 3. August, Rosenhof,
Italienisch für Fortgeschritte-
ne

15. bis 16. August, Rosen-
hof, Französisch für Fortge-
schrittene

Etwas Besonderes für
Feinschmecker

Ein besonders Ereignis ver-
sprechen zwei Wochenende-
Kurse im Hotel Gude in Kassel
zu werden. Vom 20. bis 22. Ju-
ni findet dort ein Kurs Italie-
nisch für Anfänger unter dem
Motto „Italienisch lernen für
Feinschmecker“ statt. Im Ju-

li, vom 25. bis 27., können
sich Sprachinteressierte
zu einem außerge-

wöhnlichen franzö-
sischen Gourmet-
wochenende anmel-
den.

Claudia Panetta-Möller ist
als Sprachlehrerin für Unter-
nehmen und Privatpersonen
sowie in der Erwachsenenbil-
dung und der sprachlichen
Früherziehung für Kinder tä-
tig. Sie gibt unter anderem
Sprachunterricht an der
Volkshochschule des
Schwalm-Eder-Kreises, unter-
richtet in Kindergärten und
Grundschulen, gibt Gruppen-
und Individualunterricht in
Unternehmen. „Meine Unter-
richtsinhalte stimme ich auf
die Bedürfnisse der Unterneh-
men und des Einzelnen ab“,
erläutert die Dozentin.

Kontakt: 05 61 / 67 99 4,
panetta-moeller@online.de,

Sprachen lernen und genießen: Das versprechen Kurse für Italienisch und Französisch, die Claudia Panetta-Möller anbietet.
Foto: Irisblende

Medizinische Biotechnologie
Neues Master-Studium in Rostock

Die Universität Rostock bie-
tet ab dem Wintersemes-

ter 2008/2009 den Studien-
gang Medizinische Biotechno-
logie auch mit Master-Ab-
schluss an. Bislang war nur ein
Bachelor-Abschluss möglich.

Weitere Auskünfte gibt An-
dreas Podbielski von der Uni-
klinik Rostock unter 03 81 /
494 59 00 oder per Mail unter
andreas.podbielski@med.uni-
rostock.de.

(tmn)

Deutschlehrer werden
Fernstudium auch für Nicht-Germanisten

Per Fernstudium können
sich Hochschulabsolven-

ten aller Fachbereiche zum
Lehrer für Deutsch als
Fremdsprache ausbilden las-
sen. Das Goethe-Institut bie-
tet dazu je nach Studienfach
und angestrebtem Einsatzort
verschiedene Kurstypen an.

Unterschiedliche
Voraussetzungen

„Der Kurstyp A richtet
sich speziell an Nicht-Germa-
nisten mit abgeschlossenem
Hochschulstudium“, sagte
Markus Biechele vom Goe-
the- Institut in München. Für
alle anderen Kurse wird ein
Germanistik- oder Pädago-
gikstudium allerdings vo-
rausgesetzt. Auch Absolven-
ten des A-Kurses können
nach Abschluss des Pro-
gramms als Lehrer für
Deutsch als Fremdsprache
arbeiten: „Infrage kommen
vor allem private Sprach-
schulen im In- und Ausland
und Volkshochschulen“, er-
klärt Biechele.

Schwierig wird es dage-
gen bei staatlichen Schulen,
denn da komme es immer
auf das nationale Schulsys-
tem an. „In Spanien ist das
durchaus möglich und
kommt auch vor“, so Bieche-

le. Eine Tätigkeit an einer
staatlichen Schule in
Deutschland sei aber ausge-
schlossen.

Jobs an privaten Schulen
im Ausland

Die meisten Absolventen
kämen später in einer priva-
ten Sprachschule im Ausland
unter. Die einzelnen Lernein-
heiten können sich die Stu-
denten relativ flexibel eintei-
len. Das Pensum kann daher
auch neben dem Beruf be-
wältigt werden.

Die Teilnehmer müssen
das Selbstlernprogramm spä-
testens nach drei Jahren ab-
geschlossen haben. „Wenn
sie kontinuierlich an dem
Stoff arbeiten, ist das Ganze
aber auch in acht Monaten
zu schaffen“, erklärt der Ex-
perte vom Goethe-Institut.

Nach Abschluss Zertifikat
des Goethe-Instituts

Absolventen erhalten
nach erfolgreicher Beendi-
gung ein Zertifikat des Goe-
the-Instituts. Die Kurse kön-
nen jederzeit begonnen wer-
den, der A-Kurs kostet den
Angaben zufolge rund 900
Euro. (tmn)

Internet: www.goethe.de/
lrn/prj/fnu/leh/deindex.htm

Kathrin Simon, Sachbearbeiterin

„Warum ich geprüfte
Fachkauffrau für
Büromanagement
werden möchte...“
„In der heutigen Zeit ist es schwierig, sich auf dem
Arbeitsmarkt zu behaupten. Deshalb habe ich mich
gefragt, was ich tun könnte, um mich von anderen abzuheben.
Von diesem qualifizierten Abschluss verspreche ich mir mehr Anerkennung am

Arbeitsplatz, mehr Selbstsicherheit durch
bessere Fachkenntnisse und vor allem
mehr Freude an der Arbeit durch
anspruchsvolle Aufgaben. Ich meine:
Dafür lohnt es sich, auch neben dem
Beruf etwas für die eigene Weiter-
bildung zu tun.“

Treffpunkt kluger
Köpfe

Für weitere Informationen rufen
oder mailen Sie bitte
Jutta Möller an oder

schauen Sie auf unsere Internetseite

BZ Bildungszentrum Kassel
Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Möller, Falderbaumstraße 18-20, 34123 Kassel
Telefon (0561) 95 96-352, Fax (0561) 95 96-355,
J.Moeller@bz-kassel.de, www.bz-kassel.de
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Hier stehts drin.www.HNA.de

Die nächste Sonderveröffentlichung
„KURSE“ erscheint am

Samstag, dem 7. Juni 2008
Ihr/e Mediaberater/in
informier(t)en Sie gerne.
Oder sprechen Sie mit

Kirsten Weichert
Tel. 05 61 / 2 03-13 76
Fax 05 61 / 2 03-22 23
E-Mail: anzeigen@hna.de

Werden Sie Pharmaberater!
Wir bilden Sie auf unsere Kosten zum Geprüften Pharmareferenten aus und bieten
Ihnen anschließend einen Arbeitsplatz in einem Gesundheitsberuf mit Zukunft!

Kommen Sie (m/w) zu uns!
Info: MKM • Fleck 34-36 • 83661 Lenggries / Obb. • Tel: 08042 / 9118101
Fax: 08042 / 2060 • info@mkm-mediline.de • www.mkm-mediline.de

Studium oder Ausbildung
im Betrieb?
Machen Sie doch beides!

ABITUR 2008

Bachelor of Arts (Business Administration)
Bachelor of Arts (Wirtschaftsinformatik)

Lehrveranstaltungsort:
Universität Kassel

Holländische Straße 36-38 | Kassel

DIE KOMBINATION VON IHK-AUSBILDUNG UND STUDIUM MIT DEN
STAATLICH ANERKANNTEN ABSCHLÜSSEN

Nächste Info-Veranstaltung
am 27.05.08 | 16:00 Uhr | Universität Kassel | INCON-Gebäude
Raum 1200 | Holländische Str. 36-38 | Kassel
Platzreservierung | Infos | Programm
fon 01801 8100-57 (bundesweit zum City-Tarif) | fax 01801 8100-49
info@hessische-ba.de | www.hessische-ba.de

Lehrveranstaltungsort:
Universität Kassel

Mitoder ohneAbitur

Studium für Berufstätige

Nächste Info-Veranstaltung
29.05.08 | 18:00 Uhr | Betriebswirt u. Bachelor |
29.05.08 | 19:00 Uhr | Ökonomen | Universität Kassel |
INCON-Gebäude | Raum 1200 | Holländische Str. 36-38 | Kassel
Platzreservierung | Infos | Programm
fon 01801 8100-45 (bundesweit zum City-Tarif) | fax 01801 8100-49
www.hessische-vwa.de | info@hessische-vwa.de

Hessische
Verwaltungs- und
Wirtschafts-Akademie
Kassel

Auf Universitätsniveau
neben dem Beruf
praxisnah studieren
1. Stufe: Nach 4 Semestern fachspezifischer Abschluss

Ökonom/-in (VWA)
Auswahl der Managementbereiche:
Call-Center | Event | Finanzen und Controlling | Gesundheit und Soziales | Immobilien |
IT-Systeme | Logistik | Marketing/Kommunikation | Marketing/Vertrieb | Personal | Projekte

2. Stufe: Nach weiteren 2 Semestern Wirtschafts-Diplom Abschluss

Betriebswirt/-in (VWA) oder
Informatik-Betriebswirt/-in (VWA)

3. Stufe: Nach weiteren 2 Semestern
staatlich anerkannter internationaler Abschluss

Bachelor of Arts (Vorlesungen deutschsprachig) oder
Bachelor of Business Administration
(Vorlesungen deutsch-englischsprachig)

e-paper für: 6128146


